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Leubener Zeitung
Dr e sdn e r S ta dt t e i l z e i t u ng � Ausga be 2 /2 017

Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
8. März. Redaktions-
schluss ist am 27. Februar.

In den Ortsamtsbereichen Leu-
ben und Prohlis leben zurzeit 172 
bzw. 981 Flüchtlinge. Diese benö-
tigen nach wie vor Unterstützung, 
um sich in unsere Gesellschaft zu 
integrieren. Im Dresdner Osten 
koordiniert die Caritas Dresden 
die Flüchtlingssozialarbeit. Ma-
rion Teschke ist seit Kurzem Eh-
renamtskoordinatorin bei der Ca-
ritas mit Sitz an der Lohrmann-
straße  20. „Wir suchen sowohl 
einzelne Paten, die sich um Ein-
zelpersonen kümmern, aber auch 
Familien, die eine Patenschaft für 
eine Flüchtlingsfamilie überneh-
men möchte. Die Aufgaben der 
Paten sind so unterschiedlich wie 
deren Interessen“, so Marion Te-
schke. In einem Gespräch werden 
das vorhandene Zeitbudget sowie 
die persönlichen Interessen aus-
gelotet. In der Regel treffen sich 
die Paten mit ihren Schützlingen 
einmal pro Woche für etwa zwei 

Paten für Flüchtlinge gesucht
Stunden. Miteinander Deutsch zu 
sprechen ist eine wesentliche Auf-
gabe. Während die einen Paten 
bei schulischen Aufgaben Unter-
stützung geben, unternehmen an-
dere in der Freizeit etwas gemein-
sam. Begleitung bei Ämtergängen 
oder bei Arztbesuchen stellt eher 
die Ausnahme da. Diese Aufga-
ben sollten unbedingt mit dem 
zuständigen Sozialarbeiter abge-
stimmt werden. „Die Paten sind 
zurzeit eine wesentliche Säule bei 
der Integration der Flüchtlinge. 
Als Sozialarbeiter sind wir so mit 
Bürokratie oder auch mit schwie-
rigen Problemlagen ausgelastet, 
dass wir für diese Dinge leider 
einfach keine Zeit haben“, erläu-
tert Regionalkoordinator Kars-
ten Dietze. Die Paten nehmen 
sich Zeit zum Zuhören, sprechen 
mit den Flüchtlingen über Din-
ge des Alltags und vermitteln da-
bei wichtige Grundregeln des 

Zusammenlebens. Viele Paten be-
richten davon, dass sie die Arbeit 
mit dem Flüchtlingen selbst als 
bereichernd empfinden. 
Ist für den jeweiligen Paten ein 
passender Flüchtling gefunden, 
stellen die Sozialarbeiter den Kon-
takt her. Bei Fragen oder Proble-
men stehen sie auch weiterhin zur 
Seite. Einmal im Quartal findet 
ein Treffen aller Betreuer zum Er-
fahrungsaustausch statt. Die Pa-
ten erhalten einen Ehrenamtsver-
trag und sind somit bei dieser Tä-
tigkeit versichert. Eine mehrseiti-
ge Broschüre gibt wichtige Tipps 
und Hinweise. Außerdem bietet 
die Volkshochschule vielfältige 
Weiterbildungen für ehrenamt-
lich Tätige an. � (ct)

Wer eine Patenschaft in seinem 
Wohnumfeld übernehmen möchte, 

meldet sich bei Marion Teschke  
unter 0152 22861599 oder  

teschke@caritas-dresden.de. 

Musik in Laubegast
Jeden Montag steht gemein-
schaftliches Singen am runden 
Tisch auf dem Programm in der 
Gaststätte „Zur Post“, Pirnaer 
Landstraße 13. Von 17 bis 19 Uhr 
werden gemeinsam mit Berthold 
Bethage jahreszeitgemäße Volks-
lieder, Weinlieder oder kultige 
alte Schlager gesungen. 
Liedermacher Uwe Kotteck lädt 
am 21.  Februar im „Gerücht“, 
Altlaubegast 5, zur offenen Ses-
sion mit Überraschungsgästen 
ab 21 Uhr ein.  � (LZ)

Auf dem Weg zu Olympia? Sportklettern soll 2020 zum olympischen Programm gehören. Ob Dresdner es schaf-
fen, sich zu nominieren? Zum Training steht den Mitgliedern des Deutschen Alpenvereins jetzt eine neue Klet-
terhalle in der Breitscheidstraße zur Verfügung. Der 13-jährige Johann Schenkel (auf unserem Foto) trainiert 
seit einem Jahr in der Leistungsgruppe des DAV. Er hat 2016 an seinen ersten Ranglisten-Wettkämpfen teilge-
nommen. (Lesen Sie mehr auf Seite 5.)� Foto: Trache

Beratung. Qualität. Service
Bei uns läuft alles zu Ihrer vollsten Zufriedenheit!

Inh. Kay-Uwe & Mike Hanel
Bahnhofstraße 70a · 01259 Dresden
Tel. 0351 2038973 · Fax 0351 2015854

info@radio-hanel.de
www.radio-hanel.de

Fernsehkummer?Wählt  Hanelnummer! 
2038973

Wir reparieren für Sie: 
Fernsehgeräte, Waschmaschinen, Geschirrspüler, 

DVD- und Videogeräte, HiFi-Anlagen
Kurz alles, was ein Stromkabel hat.

Fasching 
Laubegast. Am 28.  Februar, 14 
bis 18 Uhr, lädt das Begegnungs- 
und Beratungszentrum Laube-
gast der Volkssolidarität Dres-
den, Laubegaster Ufer  22, zum 
Fasching mit Tanz und Überra-
schungen ein. Das Motto lautet 
„Alles aus Blüten“. � (ct)

Party
Laubegast. Unter dem The-
ma „Black  & White“ steigt am 
28.  Februar im Kinder- und Ju-
gendhaus „Chilli“, Österreicher 
Straße  54, eine Faschingsparty. 
Von 16 bis 18 Uhr sind alle 7- bis 
17-Jährigen eingeladen, die sich 
gern verkleiden und Lust zum 
Tanzen haben. � (LZ) 

Frauentag 
Laubegast. Ein musikalischer 
Blumenstrauß erwartet die Frau-
en am 8.  März im Volkshaus 
Laubegast. Dafür sorgt von 15 bis 
16 Uhr der Chor „Bund der Ver-
triebenen“ im Begegnungs- und 
Beratungszentrum der Volksso-
lidarität. Ab 14  Uhr können die 
Besucherinnen bereits Kaffee 
trinken. � (ct)

WinterCityCup
Der WinterCityCup, das jähr-
lich von der AG Streetwork or-
ganisierte Fußballturnier, findet 
am 18.  März ab 10  Uhr in der 
Sachsenwerk Arena statt. Aktu-
ell können sich Fußballbegeis-
terte zwischen 15 und 27  Jahre 
noch bei der Mobilen Jugend-
arbeit Leuben, Stephensonstra-
ße 52, anmelden.�  (ct)

Unsere Themen
��Monument-Einweihung� �S. 2
�� Erzählcafé� �S. 3
��Museums-Vorschau�� S. 4
��DAV-Kletterzentrum� �S. 5
��Kultur in Leuben� �S. 6
��Bauen | Wohnen� �S. 7
�� gesund & fit� �S. 8

Denkanstoß
Die drei mahnend himmel-
wärts ragenden Busse auf dem 
Neumarkt sorgen für kontro-
verse Diskussion: Ist das Kunst? 
Ein Mahnmal gegen Krieg und 
Gewalt? Oder eine Schande? 
Was hat das mit uns zu tun? 
Als beschämend habe ich es 
empfunden, dass der Ober-
bürgermeister dieser Stadt zu 
seinen Bürgern unter Polizei-
schutz sprechen muss, dass sein 
Wort kaum eine Chance hat-
te, gehört zu werden. Weil die 
„Kunst-Gegner“ lautstark ihre 
Beschimpfungen dagegensetz-
ten. Freie Meinungsäußerung?? 
Das „Monument“ polarisiert 
und leistet so, wie auch andere 
Kunstwerke einen Denkanstoß. 
Und der könnte im positiven 
Fall von der Debatte über die 
Installation hin zur Diskussi-
on über Entwicklungen in un-
serer Stadt, über Teilhabe und 
Mitgestaltung führen. Dres-
den bewirbt sich um den Titel 
„Kulturhauptstadt“ – und baut 
dabei auf die Ideen und Vor-
schläge der Bürger. Bringen Sie 
sich ein! Gern emotional, aber 
bitte kultiviert…

Ihre Christine Pohl Konzert
Zur Einweihung des neuen Flü-
gels werden drei Konzerte in der 
Christophoruskirche stattfinden. 
Das erste – ein Konzert für Kla-
vier und Cello mit dem Haupt-
Riegels-Duo – beginnt am 18. Fe-
bruar 17 Uhr. Das Programm des 
deutsch-dänischen Duos reicht 
von Barock bis Pop. � (ct)
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Der Betrachter rieb sich verwun-
dert die Augen an jenem 7.  Tag 
im Februar des Jahres 2017, als 
auf dem Dresdner Neumarkt 
das „Monument“ des deutsch-
syrischen Künstlers Manaf Hal-
bouni der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden sollte. Statt kunst-
sinnigem Publikum dominierten 
sichtlich aufgebrachte Wutbür-
ger die Szene. Deren politische 
Verortung fiel angesichts der 
inzwischen weit über die säch-
sische Landeshauptstadt be-
kannten berüchtigten Sprech-
chöre nicht sonderlich schwer. 
Das Repertoire reichte von den 
„Volksverrätern“ über „Hilbert 
muss weg“ bis hin zur unver-
meidlichen „Lügenpresse“, um-
fasste aber auch Begrifflichkei-
ten wie „Schande“ – das alles ist 
wahrlich keine Sternstunde für 
Dresden. 
Aber eigentlich wollten wir über 
Kunst reden! Daran, dass Kunst 
mitunter polarisiert und kon
troverse Meinungen herausfor-
dert, kann kein Zweifel bestehen. 
Das ist Aufgabe der Kunst. Die 
Installation auf dem Dresdner 
Neumarkt bedarf der Interpreta-
tion, braucht den Dialog. Wer die 
im Gebrüll untergegangene An-
sprache des Oberbürgermeisters 
nachliest, findet dort die not-
wendigen Erklärungen. 

�� „Monument“ mahnt und  
polarisiert

Eine Barrikade aus drei alten 
Bussen, von der Zivilbevölke-
rung der jahrelang umkämpf-
ten syrischen Stadt Aleppo als 
Sichtschutz gegen Scharfschüt-
zen errichtet: Das „Monument“ 
will wachrütteln und vermitteln, 

so der Oberbürgermeister im 
Wortlaut. Was würde es bedeu-
ten, wenn eine solche Barrika-
de in Dresden aufgestellt wer-
den müsste? Halbounis Skulp-
tur liefert Stoff für Diskussionen 
und hat allein damit schon ihren 
Zweck erfüllt.
Die Auseinandersetzung mit 
Kunst bedarf einer gewissen 
StreitKULTUR, primitive Pole-
mik ist fehl am Platz. Kritik an 
Halbounis Arbeit ist legitim, 
doch müssen sich die Kritiker 
mindestens eine Frage gefallen 
lassen: Was ist eigentlich dage-
gen einzuwenden, wenn ein tem-
poräres Mahnmal gegen Krieg 
und Zerstörung vor der Frauen-
kirche aufgestellt wird? Auch in 
Dresden fielen zigtausende Zi-
vilisten sinnlosem Töten zum 
Opfer. 
In welcher Weise Halbounis 
„Monument“ die Würde der 
Dresdner Bombenopfer ver-
letzt, erschließt sich dem Au-
tor nicht und bleibt vor diesem 
Hintergrund ein Geheimnis 
von Herrn Schulz, seines Zei-
chens Vorsitzender des AFD-
Kreisverbandes.
Ein letzter Gedanke. Jene Bürge-
rinnen und Bürger, die durch ihr 
unangemessenes Auftreten Dres-
dens Ruf beschädigen, bereiten 
der Stadt Schande. Ihnen muss 
konsequent entgegengetreten 
werden. Sie, wie in der Rezeption 
geschehen, als Pöbel zu bezeich-
nen, greift zu kurz und wird dem 
Phänomen nicht gerecht. 
Die vielbeschworene Dresdner 
Mehrheitsgesellschaft wäre ge-
fragt gewesen, doch die glänzte 
einmal mehr durch weitgehende 
Abwesenheit. 	 (m-r.)

Gedenken anlässlich des 13. Februar 
OB Hilbert lädt zu Sondersprechstunde ein

Am 27. Februar, 16 bis 19 Uhr, lädt Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
die Dresdnerinnen und Dresdner ein, mit ihm über Formen des Ge-
denkens und Erinnerns am 13. Februar zu sprechen. Anlass ist die 
kontroverse Diskussion über die Kunstaktionen zum 13.  Februar. 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert möchte Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch geben. Die Sprechstunde findet im Neuen Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 2. Etage, Zimmer 014, statt.� (StZ) 

Teilnahme nur nach Anmeldung: E-Mail an oberbuergermeister@dresden.de 
oder telefonisch unter 4882149 

Unter Polizeischutz eröffnet OB Hilbert die Kunstinstallation.

Monument: Die Busse vor der Frauenkirche polarisieren. � Fotos: Möller

Keine Sternstunde für Dresden
Aber eigentlich wollten wir über Kunst reden!

„Wir haben zu einer Veranstal-
tung im öffentlichen Raum ein-
geladen, die zum Frieden mahnt. 
Wer widersprechen möchte, soll-
te zunächst dem Anderen zu-
hören, so habe ich das gelernt“, 
erklärt Christiane Mennicke-
Schwarz, Leiterin des Kunsthau-
ses und Hauptverantwortliche 
des Projektes „Monument“. Sie 
zeigte sich wie viele andere auch 
entsetzt über die vielen Pöbler, 
die selbst die Friedensbotschaft 
des Pfarrers der Frauenkirche 
durch Sprechchöre störten.
Des Weiteren bedankt sich die 
Leiterin des Kunsthauses für 
zahlreiche Unterstützung. „Über-
dies sind wir für den großen posi-
tiven Zuspruch dankbar, den wir 
bei der Eröffnung wie auch von 
Menschen aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft erhalten haben. 
Das Kunstwerk spricht vielen 
Menschen in dieser Stadt aus dem 
Herzen“, so Mennicke-Schwarz 
abschließend.	  (StZ)

Statement
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Leuben. Am 30.  März laden 
die Beigeordnete für Kultur 
und Tourismus, Annekatrin 
Klepsch, und das Amt für Kul-
tur und Denkmalschutz zu ei-
nem Bürgerforum im Ortsamt 
Leuben ein. Die Veranstaltung 
beginnt 18 Uhr.
In ganz Dresden werden in die-
sem Jahr Bürgerforen stattfin-
den, der Auftakt war in Gor-
bitz. 
Die Bürgerforen stehen in Zu-
sammenhang mit der Bewer-
bung Dresdens als Kultur-
hauptstadt Europas 2025 und 

Bürgerforum 
zur Stadtteilkultur

der langfristigen Kulturent-
wicklungsplanung der Stadt 
Dresden. Dabei wird von Sei-
ten  der Stadt sehr großer Wert 
auf die Beteiligung der Dresd-
nerinnen und Dresdner gelegt.
Für die Beteiligung an der Kul-
turhauptstadtbewerbung hat 
das Amt für Kultur und Denk-
malschutz eine Online-Platt-
form eingerichtet. Bis zum 
28. Februar können Interessier-
te ihre Ideen und Anregungen 
online unter dresden.de/kultur-
hauptstadt einbringen. 
 (LZ)

Laubegast. Einmal im Monat 
tre� en sich geschichtlich Inter-
essierte im Erzählcafé der Begeg-
nungsstätte Laubegast im Volks-
haus. Ein gern gesehener Gast 
ist der Laubegaster Chronist Jo-
chen Bost. Im Januar erzählte 
der 89-Jährige viel Interessantes 
und Wissenswertes über ehema-
lige Fähren und Elbbäder in der 
Umgebung von Laubegast. Das 
Interesse war groß, der Vortrags-
raum sehr gut gefüllt. Mit histo-
rischen Postkarten und anderem 
Bild- und Archivmaterial ver-
mittelte er den Zuhörern einen 
lebendigen Eindruck davon, wie 
es in den letzten Jahrhunderten 
an der Elbe zuging. 
Beeindruckend auch die Bilder 
von Spaziergängen über die zu-
gefrorene Elbe. Nicht nur Jochen 
Bost, auch einige Zuhörer erin-
nerten sich lebha�  daran, wie sie 
vor vielen Jahrzehnten über die 
Elbe spaziert sind. Einige hat-
ten auch noch die Flöße vor Au-
gen, die aus Böhmen elbabwärts 
schwammen. Als Kinder spran-
gen sie auf diese Flöße und ließen 
sich ein Stück mitreiben. Einst gab 
es zwischen Stetzsch und Söbrigen 
19 Fährstellen. Allein zwischen 
Blasewitz und Söbrigen sieben, 
wovon heute noch zwei erhalten 
geblieben sind. Die Fähre von Bla-
sewitz nach Loschwitz fuhr von 
1471 bis 1955 und zählt damit zu 
den ältesten Fährverbindungen. 
Die Fähre Laubegast – Hosterwitz 
bestand zwischen 1501 und 1992. 
Seit 1897 war die Fähre im Besitz 
der Familie Hesse. Walter Hesse 
war in vierter Generation Fähr-
mann. 1959 wurde die Fähre von 
den Dresdner Verkehrsbetrieben 
übernommen. Walter Hesse blieb 
als Fährmann bis zu seinem Tod 
1983 an Bord. Nicht nur Perso-
nen nutzten die Wasserfahrzeuge. 
Auch die Bauern von der Schön-
felder Höhe kamen mit ihren 
Pferdewagen auf die Fähre, um 
ihr Getreide in die Bienertmühle 
nach Plauen zu scha� en.
Auch an Dresdner Elbbäder hat 
Jochen Bost noch eigene gute Er-
innerungen, lernte er doch einst 
selbst 1933/34 in einem Elbbad 
oberhalb der Niederpoyritzer 
Fähre das Schwimmen. 

Von Fähren, Flößen und Elbebädern

Das erste Elbbad in Dresden 
wurde 1773 erö� net. Zwischen 
Stetzsch und Pillnitz soll es einst 
31 Elbbäder gegeben haben. Da-
runter waren sowohl private als 
auch städtische Bäder, Damen-
bäder, Familien-, Kinder- und 
Militärbäder. Eines der Damen-
bäder war das Marienbad zwi-
schen der Augustus- und Caro-
labrücke. O�  ziell ging die Bade-
saison an der Elbe vom 15.  Mai 
bis zum 15. September. Als Jungs 
sind sie damals in Bad Schandau 
aber auch bereits zu Ostern in die 
Elbe gesprungen, wie Jochen Bost 
schmunzelnd erzählt. Das nächs-
te Erzählcafé � ndet am 27.  Feb-
ruar, ab 14.30  Uhr, statt. Dann 

erzählt Wolfgang Quinger etwas 
zu „Fähren aus der Laubegaster 
Wer� “. 

  Foto gesucht
Ortschronist Jochen Bost ist 
zurzeit auf der Suche nach ei-
nem Foto, auf dem ein berühm-
ter Stein aus dem einstigen Bis-
marck-Garten noch gut zu se-
hen ist, der 58  Zentner gewo-
gen haben soll. Dieser Stein am 
Laubegaster Ufer, an der Ecke 
Zur Bleiche, ist heute fast zuge-
schwemmt. 
Wer ein Foto davon hat, kann es 
gern in der Begegnungsstätte am 
Laubegaster Ufer abgeben. 
 (ct)

Der Verein „ARTOS  – die me-
diengemeinscha� “ setzt sich da-
für ein, Älteren Anwendungs-
wissen zur PC-Nutzung sowie 
auch zur Handhabung mobi-
ler Geräte zu vermitteln. Dazu 
stehen demnächst folgende 
Veranstaltungen im Vereins-
programm:
„Mobile Geräte für Einstei-
ger“, „Apps für jede Gelegen-
heit“ „Handhabung des kos-
tenlosen Bildbearbeitspro-
gramms GIMP“, „Programme 
und Treiber installieren bzw. 

deinstallieren“ sowie „Internet 
und E-Mail mit Smartphone und 
Tablet“.
Außerdem gibt es noch weitere 
interessante Angebote zum Um-
gang mit PC-Technik sowohl für 
PC-Neulinge aber auch schon 
fortgeschrittene Nutzer. Infor-
mationen können unter 25381477 
oder per Mail unter  artos@ artos.
de angefordert  werden.
Die Veranstaltungen � nden am 
Vereinssitz, Straße des 17.  Juni 
Nr. 25, Eingang 103 B, statt.
 (StZ)

PC, Smartphone & Co.

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Ursula Zimmermann 01219 Dresden · Lockwitzer Straße 50 Tel. 8626305
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

Montag–Donnerstag 8–17:30 Uhr
Freitag 8–16:00 Uhr

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?

Rätselspaß
Für alle, die gern knobeln, hat sich unser Leser Siegmar Borchardt ein 
Buchstaben-SUDOKU ausgedacht. Pro Linie, pro Reihe und in jedem der 
Unterquadrate kommt jeder der neun Buchstaben  genau einmal vor. 
Richtig gelöst, erscheint in einer Waagerechten das Lösungswort.
Welches das ist, verraten wir in der kommenden Ausgabe. Das Lösungs-
wort der Januar-Ausgabe war „BERGSTOCK“. Viel Spaß beim Rätseln!

Ihr Team von den Dresdner Stadtteilzeitungen
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DREI FÄHREN BRINGEN in Dresden 
die Fahrgäste von einem Elbufer 
zum anderen. Die Schlossfähre 
legt in Kleinzschachwitz ab und 
wird, wie die anderen, regelmäßig 
in der Laubegast Werf gewartet. Im 
Erzählcafé berichtete Jochen Bost, 
wie es vor vielen Jahren auf der 
Elbe zuging.  Fotos: Trache/Pohl 

Neubau eingeweiht
Leuben. Ein modernes Zuhau-
se für 48 Menschen mit geistiger 
Behinderung ist am 10. Februar 
an der Hertzstraße o�  ziell ein-
geweiht worden. Der 3,7 Millio-
nen Euro teure Ersatzneubau der 
städtischen CultusgGmbH in 
Altleuben 10 ö� net nach 21 Mo-
naten Bauzeit. Er erfüllt alle 
Qualitätsstandards für die Be-
treuung und Versorgung der Be-
wohner.  (LZ)
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190.104 Dresdnerinnen, Dresd-
ner und Gäste der Stadt be-
suchten im vergangenen Jahr 
eins der acht Museen der Stadt 
Dresden. Das sind acht  Pro-
zent mehr als 2015. In diesem 
Jahr rücken zwei weitere Ein-
richtungen unter das Dach der 
städtischen Museen: das Kunst-
haus Dresden und das Leonhar-
di-Museum.
Direktor Dr. Gisbert Porstmann 
freut sich über diesen stetigen 
Zuspruch in einer Zeit, in der 
Museen anderer Städte gravie-
rende Besucherrückgänge ver-
zeichnen müssen. Ein Grund ist 
für ihn „der unerschütterliche 
Glaube, dass alle Häuser in die 
Mitte der Stadtgesellschaft ge-
hören“. Roland Schwarz, Direk-
tor der Technischen Sammlun-
gen, sieht darin die Früchte eines 
langjährigen Aufbaus. Attrakti-
ve Themen der Sonderausstel-
lungen, interaktive Stationen, 
ständige Angebote wie Scool-
Lab und Erlebnisland Mathema-
tik haben aus seiner Sicht dazu 
geführt, dass die Technischen 
Sammlungen in ihrem Jubilä-
umsjahr rund 22  Prozent mehr 
Besucher als 2015 hatten. 
Jedes der nun zehn städtischen 
Museen  – vom kleinsten, dem 
Schillerhäuschen, angefangen 
bis zum Stadtmuseum – hat sei-
ne ganz besondere Spezifik. Al-
len gemeinsam ist, dass mit Hin-
gabe und Gespür für das Beson-
dere Themen aufbereitet werden, 
die dem Besucher Lust aufs Ent-
decken machen.
Zusätzlich zu ihren Sammlungs-
schwerpunkten werden 2017 ab-
wechslungsreiche Sonderaus-
stellungen, Veranstaltungen und 
Führungen angeboten. Bis zum 
5.  März können sich Besucher 
im Stadtmuseum ein Bild ma-
chen über die „Winterfreuden“ 
vor rund 100  Jahren. Kostüm-
feste, Faschingstanz, Bälle sorg-
ten ebenso wie Rodeln, Skifah-
ren und Schlittschuhlaufen für 
viel Vergnügen. Unter dem Ti-
tel „Neujahrsgrüße aus Dres-
den“ wird bis zum 5.  März eine 
Sammlung von Kleingrafiken 
gezeigt. Sie sind Teil einer um-
fangreichen Schenkung aus dem 
vergangenen Jahr.
Ab 22. April wird sich alles um 
den Kulturpalast Dresden dre-
hen, der nach umfangreicher Sa-
nierung Ende April wieder sei-
ne Türen öffnet. Die Ausstel-
lung zeigt die Vorgeschichte 
des Baus, die Architektur sowie 
Entwicklungen bis zum aktu-
ellen Umbau. Im Sommer wird 
die Stadt Dresden „im Spiegel 
der Ansichtskarte“ gezeigt, die 
Weihnachtsausstellung ist dem 

Dresdner Spiel-
zeugland gewid-
met. Die Städ-
tische Gale-
rie rückt in ih-
ren Expositionen 
einzelne Künst-
ler in den Mittel-
punkt: seit 4.  Fe-
bruar Otto Grie-
bel, ab 10.  Juni 
Günther Hor-
nig, ab 7. Oktober 
Martin Mannig. 
Aktuell stellen 
im Projektraum 
„Neue Galerie“ 
die beiden He-
genbarth-Stipen-
diaten von 2015, 
Marie Athen
staedt und Manaf 
Halbouni ihre 
Gemälde und 
Zeichnungen vor.

�� Fotografie im Fokus
In den Technischen Samm-
lungen locken Kasper, Teufel, 
Hirsch Heinrich, Rübezahl und 
viele andere Trickfilmfiguren 
in die neue Animations-Dau-
erausstellung. Die nächste Son-
derausstellung (ab 10. März) ist 
Emanuel Goldberg gewidmet, 
dem „Architekten des Wissens“. 
Er entwickelte in Dresden neu-
artige Kameras und Appara-
te für das Wissensmanagement 
der Zukunft. Aktuell präsen-
tieren zehn Gegenwarts-Künst-
ler zum Thema „Kunst – Expe-
riment  – Fotografie“ ihre Wer-
ke, die im Zusammenspiel von 
Licht und Chemie entstanden. 
Anlässlich des 60-jährigen Be-
stehens zeigt das „dresdner fo-
toaktiv 57“ ab 17. Juni sehr per-
sönliche Blicke auf die Stadt 
und ihre Umgebung.

�� Dresden – Wroclaw
Herausragende Ereignisse und 
Jubiläen sind in den Museen 
Anlass für besondere Exhibitio-
nen. So thematisierte das Kunst-
haus Dresden ebenso wie das 
Kraszewski-Museum 2016 ver-
schiedene Facetten der europä-
ischen Kulturhauptstadt Wroc
law. Ab Juni steht im Kraszews
ki-Museum Wroclaw wieder 
im Mittelpunkt: Unter dem Ti-
tel „Perspektivwechsel“ werden 
Malereien und Aquarelle von 
Dyrck Bondzin und Stanislaw 
Przewlocki gezeigt. Sie stellen 
ihre „Stadtansichten“ von Dres-
den und der polnischen Partner-
stadt vor.

�� Virtuelles und Gegenständliches
Das Palitzsch-Museum in Proh-
lis widmet sich ab diesem Jahr 

der Rekonstruktion des einsti-
gen Dorfes Prohlis. In Zusam-
menarbeit mit der Hochschu-
le für Wirtschaft und Technik 
(HTW) soll ein virtuelles Modell 
mithilfe von Fotos und einem 
Grundriss entstehen.
Das Leonhardi-Museum in 
Loschwitz lädt noch bis zum 
26.  Februar dazu ein, die Be-
kanntschaft mit den Werken von 
Christoph Rodde zu machen. 
Ihn interessieren Wechselwir-
kungen und Standortverände-
rungen. Verschiedene Materiali-
en, auch Aussortiertes oder Weg-
geworfenes, werden kreativ kom-
biniert.
Eine Veränderung der anderen 
Art hat Thomas Matauschek in 
seinem Projekt „Stillgewässer“ 
festgehalten. Über Jahre hin-
weg, zu verschiedenen Jahreszei-
ten malte er immer wieder einen 
unscheinbaren Gartenteich. Die 
unterschiedlichen Stimmungen 
und verschiedene Grade der Ab-
straktion führten zu einer Fülle 
von Motiven, die ab 11. März ge-
zeigt werden. 

�� Begegnungsorte
Die städtischen Museen verste-
hen sich als Begegnungsorte. 
Ein besonderes Willkommens
projekt  – in Kooperation mit 
der Stiftung Deutsches Hygie-
nemuseum und den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden  – 
ist für Familien aus Erstauf-
nahmeeinrichtungen mit ihren 
Kindern gedacht. Kleine Pro-
gramme sollen für eine Auszeit 
vom Flüchtlings-Alltag sorgen 
und kulturelle Teilhabe ermög-
lichen. � (C. Pohl)

www.museen-dresden.de

Architektur, Fotografien, Bilder
Sonderausstellungen in den Städtischen Museen 2017

Was bedeutet Europa für mich, 
was gefällt mir an Europa? Die-
se Fragen können Sie mit einem 
Foto beantworten und es für den 
Themen-Fotowettbewerb „Euro-
pa. Dein ist mein Herz?!“ einrei-
chen. Zur Teilnahme an diesem 
Wettbewerb rufen das Staats-
schauspiel Dresden, das Deut-
sche Hygiene-Museum Dresden, 
die Sächsische Landes- und Uni-
versitätsbibliothek, das Europa-
büro Constanze Krehl, die Hoch-
schule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden, der Deutsche 
Verband für Fotografie Sachsen 

„Europa. Dein ist mein Herz?!“
Fotowettbewerb 2017 für Amateure

und das Landesbüro Sachsen der 
Friedrich-Ebert-Stiftung auf. 
Die Bewerbung läuft bis zum 
26.  März. Der Wettbewerb wird 
vom Sächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst un-
terstützt. Teilnehmen können 
alle Einwohner_innen Sachsens, 
außer Berufsfotografen. Zu ge-
winnen gibt es eine Reise mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in das 
Herz Europas nach Brüssel vom 
8. bis 11. Oktober 2017. �  (StZ)

Die Ausschreibungskriterien und 
weitere Informationen finden Sie 

unter: www.fes.de/Sachsen 

Otto Griebel, der Schiffsheizer, 1920. �
� Foto: Christian Wirth/München

173.734 Ratsuchende haben sich 
im vergangenen Jahr an die Ver-
braucherzentrale Sachsen ge-
wandt. Sie nutzten Beratungen 
oder eine der 67.037 Veranstal-
tungen oder holten telefonische 
eine Auskunft ein. Fast die Hälfte 
der 27.512 individuellen Beratun-
gen drehte sich um die Rechtsbe-
ratung. Probleme mit unseriösen 
Partnervermittlungen, Telefon- 
und Internetanbietern, Online-
Abofallen, Ärger bei Pauschalrei-
sen oder über Handyverträge rie-
fen die Verbraucherschützer auf 
den Plan. Viele Sachsen suchten 
Rat, wie sie Energie sparen kön-
nen, ließen Strom-, Heiz- und Sol-
archecks vornehmen und sich zu 
Anbieterwechsel und Energiever-
trägen beraten. Das ist auch das 
Kerngeschäft der Verbraucher-
zentrale: die individuelle, anbie-
terunabhängige Beratung. Das 
kann bei Rechtsverstößen bis zur 
Klage vor Gericht führen. Micha-
el Hummel, Referatsleiter Recht 
der Verbraucherzentrale Sach-
sen, kann auf viele Fälle verwei-
sen. Nur einige Beispiele: So wur-
de 2016 u. a. der B2B Technolo-
gies Chemnitz GmbH die Wer-
bung mit falschen Niedrigpreisen 
gerichtlich verboten oder der 

Wie Verbraucher zu ihrem 
Recht kommen

PrimaCom Berlin GmbH vom 
OLG Dresden irreführende Preis-
werbung untersagt. Ein Hotelbu-
chungsportal des Leipziger Inter-
netunternehmens Unister hatte 
Reisenden mit Kindern die Preise 
auf intransparente Weise berech-
net. Das Oberlandesgericht Dres-
den hielt diese Art der Preisdar-
stellung für unzulässig. Ebenso 
wurde gegen „schwarze Schafe“ in 
der Energiebranche vorgegangen. 
Es lohne sich, seine Verträge und 
Versicherungen genauer anzu-
sehen, rät Dr. Carmen Friedrich, 
Teamleiterin Finanzmarktwäch-
ter. Ab 2014 seien 3.200 Wider-
rufsbelehrungen für Immobiliar-
kredite geprüft worden, 75  Pro-
zent davon waren fehlerhaft. Die 
Experten helfen, dass die Ver-
braucher zu ihrem Recht und da-
mit zu ihrem Geld kommen. 
Verbraucherschutz kostet Geld. 
Der Freistaat unterstützt die Zent-
rale 2017 mit 3.668.400 Euro, über 
800.000 Euro sind eigene Einnah-
men. Robert Hoyer vom Bera-
tungszentrum Dresden der Ver-
braucherzentrale freut sich, dass 
nach fünf Jahren ohne Zuwen-
dung die Stadt 2017 und 2018 je 
10.000 Euro zur Verfügung stellt. 
� (weiter Seite 5)

Wer bekommt den „Prellbock 2017“? Andreas Eichhorst, Dr. Carmen 
Friedrich und Michael Hummel von der Verbraucherzentrale Sachsen 
sind gespannt auf die Vorschläge.�  Foto: Pohl



Dresdner Stadtteilzeitung� 5Freizeit

Stadtmuseum
Am 21. Februar sind Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren eingeladen, 
sich ab 14 Uhr die Sonderausstel-
lung „Winterfreuden in Dresden“ 
anzuschauen. Bei einem gemein-
samen Rundgang werden Ideen 
gesammelt für Wintergeschich-
ten. Im Anschluss kann ein Co-
mic gestaltet werden. � (StZ)

Anmeldung erwünscht:  
service@museen-dresden.de  

oder Telefon 4887312

Farbstark
Zu einem Workshop lädt die 
Städtische Galerie am 22. Febru-
ar, 14 Uhr, ein. Bei einem Rund-
gang wird die Rolle der Farben 

in den Bildern bewertet. Was 
bringt das Rot oder Grün zum 
Leuchten? Danach werden Bil-
der in starken Farben gemalt. 
� (StZ)

Anmeldung unter service@museen-
dresden.de oder Telefon 4887312

Eislaufschule
In den Winterferien, dienstags 
und mittwochs, bietet der Eigen-
betrieb Sportstätten mit den Eis-
löwen Juniors kostenfreie Kin-
der-Eislauflernkure auf der Eis-
schnelllaufbahn an (10, 11 und 
13  Uhr). Pro Kurs können acht 
Kinder mitmachen. Anmeldung 
unter 4885252 oder per Mail: 
servicepunkt@dresden.de. � (StZ)

Wir suchen sie
…als ProjektleiterIn (Teilzeit) für die Werbeagentur  
in der SV SAXONIA Verlag GmbH in Dresden.

Werbung und Marketing sind „ihre“ Welt?
Sie sind kreativ, erfolgsorientiert, gehen gern auf Menschen zu, 
können aus Ideen einen werbewirksamen Auftritt entwickeln?
Sie verfügen über Kompetenz im Bereich Gestaltung, Druck-
verfahren, Social-Media?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! 
Senden Sie diese bitte  an office@saxonia-verlag.de

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

lingnerallee 3 · 01069 dresden
office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Striesen. Unter dem Titel „Zeit-
zeichen“ zeigt die Künstlerin 
Ulla Dietrich bis zum 3.  März 
aktuelle Arbeiten im Medienkul-
turhaus Pentacon, Schandauer 
Straße 64.
Seit ihrer Kindheit ist sie krea-
tiv tätig. 1982 schloss sie sich ei-
ner Künstlergrup-
pe an. Seit 1984 
beteiligt sie sich 
an verschiedenen 
Ausstellungen im 
Raum Dresden. 
Für ihre künstle-
rischen Arbeiten 
verwendet sie so-
wohl plastisches 
Material wie Ke-
ramik als auch 
Textilien und Pa-
pier sowie Acryl- 
und Aquarellfar-
ben. In der Aus-
stellung „Zeitzei-
chen“ begegnet 

„Zeitzeichen“ im 
Medienkulturhaus

der Betrachter verschiedenen Far-
ben, Formen, Strukturen, die un-
sere täglichen Seherfahrungen er-
weitern. Mit ihren Werken erzählt 
Ulla Dietrich Geschichten, die 
unsere Fantasie beflügeln. 
Der Eintritt ist frei.�  (StZ)

www.medienkulturhaus.de

Ulla Dietrich: �Verwehtes Blatt, Mischtechnik, 
2016.�  Foto: PR

Die Mitglieder des Deutschen 
Alpenvereins (DAV), Sektion 
Dresden benötigten zunächst ei-
nen langen Atem. Das Projekt 
„Kletterhalle“ zieht sich bereits 
über mehrere Jahre hin. Mitte 
Januar war es dann soweit: End-
lich konnten sie ihr Kletterzen-
trum nach nur sechsmonatiger 
Bauzeit einweihen. Es befindet 
sich nun als Erweiterungsbau im 
Areal der XXĹ  SPORT GmbH, 
Breitscheidtstraße  40. Mit einer 
Höhe von 18 Metern ist sie eine 
der höchsten Kletterhallen in Ost-
deutschland. Diese 1.400  Quad-
ratmeter große Kletterfläche steht 
ab sofort nicht nur den Mitglie-
dern des DAV, sondern auch al-
len Gästen des XXĹ  zur Verfü-
gung. 360.000  Euro kosteten al-
lein die Kletterwände, wovon 
jeweils 48.000 Euro vom Bundes-
verband des DAV sowie von der 
Stadt Dresden beigesteuert wur-
den. Für die Errichtung der rei-
nen Halle investierte Alexander 
Adler, Geschäftsführer der XXĹ  
SPORT GmbH, mehr als eine 
Million Euro. Die Sektion Dres-
den des Deutschen Alpenvereins 

DAV-Kletterzentrum eingeweiht

wurde 1873 gegründet und hat in-
zwischen rund 5.000 Mitglieder. 
Seit 2015 ist die Sektion Talent-
stützpunkt des Landessportbun-
des Sachsen und trainiert etwa 25 
Nachwuchskletterer ab acht Jahre. 
Viele von ihnen nehmen bereits 
erfolgreich an Ranglisten-Wett-
kämpfen teil. Seit feststeht, dass 
das Sportklettern 2020 erstmals 
bei den Olympischen Spielen aus-
getragen wird, hat das fünfköpfige 

Trainerteam um Benita-Liset-
te Sonntag ein ehrgeiziges Ziel: 
Dresdner Kletterer zu den Olym-
pischen Spielen 2020 zu führen. 
Eine enge Zusammenarbeit be-
steht dabei auch mit dem Team 
des Sächsischen Bergsteigerbun-
des, das in der eigenen Kletterhal-
le an der Papiermühlengasse seit 
2015 ebenfalls an einer modernen 
Anlage trainieren kann. � (ct)

www.dav-dresden.de 

Kilian Winter (7) klettert seit seinem 4. Lebensjahr und hat auch bereits 
an ersten Wettkämpfen teilgenommen. � Foto: Trache

(Fortsetzung von Seite 4)
„Ein positives Signal für den Ver-
braucherschutz.“ 2017 will Vor-
stand Andreas Eichhorst die 
Verbraucherbildung weiter aus-
bauen. Ob bei Lebensmitteln, 
Ernährung, Finanzen oder Di-
gitalisierung  – „Bildungsange-
bote für Alt und Jung, für Stadt 
und Land sowie on- und offline“ 
sollen verstärkt werden. Auch bei 
der Pflicht zur Elementarscha-
denversicherung legt die Ver-
braucherzentrale nach. Naturge-
fahren müssten gut abgesichert 
werden können. Am 7. April soll 
dazu mit Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich und Vertretern aus 

Politik, Wissenschaft, der Versi-
cherungsbranche und mit Ver-
braucherschützern diskutiert 
werden.
Seit dem 1. Februar läuft die Ab-
stimmung, welches Unterneh-
men sich den „Prellbock 2017“ 
verdient hat. Der Negativpreis 
wird an Abzocker, Blender oder 
für dreiste Mogelpackungen ver-
geben. Bis zum 15.  November 
können Verbraucher ihre Kan-
didaten benennen – entweder di-
rekt in jeder Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale Sachsen 
oder unter www.verbraucherzen-
trale-sachsen.de/prellbock. 	
� (C. Pohl)

Wie Verbraucher zu ihrem 
Recht kommen

Ferienfreuden

Anzeige

Ich fahr‘ im Pferdestall Motorrad
Einst war das Johanneum, heute 
Sitz des Verkehrsmuseums, der 
Pferdestall des kurfürstlichen 
Hofes. Heute ist es ein Haus vol-
ler Geschichten aus der Welt der 
Mobile. Anlässlich der aktuellen 
Sonderausstellung »Trophys  & 
Trophäen. MZ-Motorräder aus 
Sachsen 1952–2005« lädt das Mu-
seum in den Winterferien Kinder 
und Familien zu der kreativen 
Mitmachtour »Vom Fahrrad zur 

MZ« ein (17. und 24. Februar, je-
weils 15 bis 16  Uhr, Anmeldung 
unter Tel.: 0351 8644133 oder 
fuehrung@verkehrsmuseum- 
dresden.de). Die Teilnehmer er-
fahren anhand vieler Ausstel-
lungsstücke, wie die Entwick-
lung von den Vorläufern des 
Fahrrads bis hin zum Motorrad 
vonstatten ging. Anschließend 
können sie sich ein eigenes Mo-
torrad basteln und gestalten.

Die Ferien nutzen auch die Mo-
delleisenbahnen, um ihren Win-
terspeck herunterzufahren. Dazu 
drehen 26  Lokomotiven sowie 
115  Reise- und Güterzugwagen 
unter der Woche 11, 14, 16  Uhr 
und am Wochenende 11, 12, 14, 
15, 16  Uhr ihre Runden (11. bis 
26. Februar). Mit dem Entdecker-
blatt »Auf den Spuren der Fahr-
zeuggeschichte« können junge 
Besucher das Museum auch auf 
eigene Faust erkunden und erhal-
ten dabei Tipps für Experimente 
zum Selbermachen.

Weitere Informationen unter  
www.verkehrsmuseum-dresden.de

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Service
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Auch in diesem Jahr plant das 
Netzwerk „Leuben ist bunt“ viel-
fältige Aktivitäten im Stadtteil 
für alle Leubener. Ins Leben ge-
rufen wurde es 2012, um das Zu-
sammenleben im Stadtteil zu ver-
bessern und rechten Tendenzen 
etwas entgegenzusetzen. „Wir 
setzen uns für ein offenes, tole-
rantes und friedliches Miteinan-
der ein“, betont Kathrin Baum-
gart vom Kinder- und Familien-
treff Mosaik, dem Koordinator 
des Netzwerkes. „Wir schaffen 
Möglichkeiten, sich zu begegnen 
und kennenzulernen und möch-
ten dadurch beitragen, Ängste 
und Vorurteile gegenüber dem 
Fremden abzubauen.“ Im Netz-
werk sind verschiedene Institu-
tionen aus dem Stadtteil Leuben 
aktiv, so das Ortsamt Leuben, der 
Hort der 93.  Grundschule, die 
Mobile Jugendsozialarbeit, die 
Flüchtlingssozialarbeit der Ca-
ritas Dresden und die Kirchge-
meinde. Gemeinsam organisie-
ren sie über das ganze Jahr ver-
teilt Veranstaltungen, die bereits 

„Leuben ist bunt“
Vorschau: Konzert, Frühlingsfest, Fußballturnier

fester Bestandteil des Stadtteil-
lebens geworden sind. So ist im 
Rahmen der „Internationalen 
Wochen gegen Rassismus“ am 
31.  März in der Himmelfahrts-
kirche ein Benefizkonzert ge-
plant. Die Spenden werden er-
neut einem karitativen Zweck 
zugute kommen. Beim Interkul-
turellen Frühlingsfest (5.  Mai), 
beim Leubener Familienfest 
(8.  September) sowie beim Leu-
bener Weihnachtsmarkt (10. De-
zember) haben Anwohner und 
Flüchtlinge besonders gute Mög-
lichkeiten, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Auf sehr gute Resonanz stößt 
auch das Interkulturelle Fußball-
turnier, das in Kooperation mit 
der HOGA-Schule an der Zamen-
hofstraße in diesem Jahr bereits 
zum dritten Mal durchgeführt 
wird (24. September). Für all diese 
Veranstaltungen werden noch eh-
renamtliche Helfer gesucht.� (ct)

Interessenten melden sich unter 
info@leuben-ist-bunt.de oder 

0159 03185033. 

Großzschachwitz. Das Famili-
enzentrum Tapetenwechsel, Ra
thener Straße  115, führt zwei- 
bis dreimal im Jahr zu seinen 
Festen Puppentheaterstücke für 
Familien auf. Nun wird ein(e) 
Nachfolger(in) für die ehrenamt-
liche Theaterleiterin Petra Sprin-
ger gesucht. Puppen, Repertoire 
und Theater sind vorhanden. 
Stücke heraussuchen und Pro-
ben organisieren sind zwei we-
sentliche Aufgaben der Theater-
leitung. Der Kreativität sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Wer gerne 

eigene Stücke schreiben möch-
te, ist herzlich dazu eingeladen. 
Auch im Bereich Bühnenbild 
und Requisite finden sich Betäti-
gungsfelder. 
Zurzeit gibt es zwei ehrenamtli-
che Mitstreiterinnen, die sich im 
Puppentheater mit einbringen. 
Petra Springer, Mitarbeiterin des 
Familienzentrums, steht in der 
Anfangsphase mit Rat und Tat 
zur Seite. � (ct)

Interessenten melden sich bei Petra 
Springer unter Tel. 21359984 oder 

petra.springer@vsp-dresden.de. 

Wer möchte ein 
Puppentheater leiten?

Seit September 2015 ist Kristin 
Jäkel als Kantorin in der Chris-
tophoruskirche Laubegast tä-
tig. Die 25-Jährige engagiert sich 
seitdem insbesondere für die 
Kurrende. Sie möchte den Kin-
derchor verstärken und ist des-
halb nach wie vor auf der Su-
che nach Mädchen und Jungen 
ab dem Vorschulalter, die Freu-
de am Singen haben. Die Proben 
finden donnerstags von 15.45 bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Christophoruskirche statt. Als 
ein besonderes Highlight führen 
die Kinder zum Gemeindefest 
im Juni ein Musical auf. 
Außerdem rief die Lehramtsstu-
dentin im vergangenen Jahr ei-
nen Projektchor ins Leben. „Ich 
möchte gern verstärkt junge Leute 
für den Chor gewinnen. Für vie-
le ist es zeitlich schwierig, regel-
mäßig in der Woche an den Pro-
ben teilzunehmen. Für die Pro-
jekte proben wir jeweils an drei 
Sonnabenden vor dem jeweiligen 
Auftritt“, erläutert Kristin Jäkel. 
Als erstes Projekt gestaltete sie 
mit ihrem Chor ein Konzert beim 
Kirchweihfest der Gemeinde. 
Zurzeit sind etwa zwölf Stamm-
sängerinnen und -sänger da-
bei. Um auch umfangreiche-
re Werke einstudieren zu kön-
nen, müssten noch mehr mit-
machen. „Der Chor ist für jedes 
Alter und jede Stimmlage offen. 

Mitstreiter für Kurrende und 
Chorprojekte gesucht

Wer möchte Musical, Konzerte oder Weihnachtsoratorium mitgestalten?

Spaß am Singen ist die einzige 
Voraussetzung“, so die Kanto-
rin. Sopranstimmen, aber auch 
Männerstimmen sind besonders 
willkommen. Für dieses Jahr 
sind insgesamt sechs Projekte 
geplant. Die Anmeldung erfolgt 
bis eine Woche vor dem jewei-
ligen Projekt. Dann sollten die 
Teilnehmer aber auch alle drei 
Probentermine und den Auftritt 
wahrnehmen. 
Am 9.  April steht zunächst die 
musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes an. Außerdem 
ist zeitnah das Frühlingslieder-
singen im Seniorenheim Leuben 
geplant. Zum Kirchweihfest am 
7. Mai wird ein Frühlingskonzert 
einstudiert. Ein besonderer Hö-
hepunkt wird am 13. August die 

musikalische Ausgestaltung des 
Inselfestgottesdienstes am Elbe
ufer sein. Am 31.  Oktober wird 
der Projektchor den festlichen 
Gottesdienst zum 500. Reforma-
tionstag ausgestalten und zum 
Herbstliedersingen erneut das 
Seniorenheim Leuben besuchen. 
In der Weihnachtszeit soll am 
9.  Dezember das Weihnachtso-
ratorium von Bach mit den Chö-
ren aus Leuben und Zschachwitz 
aufgeführt werden. Am 24.  De-
zember ist die Ausgestaltung der 
Christvesper geplant. � (ct) 

Weitere Informationen zu den 
einzelnen Proben und Projekten 

sind bei Kantorin Kristin Jäkel 
unter 0157 55586512  

oder krstnjkl@gmx.de erhältlich. 
www.kirche-dresden-leuben.de 

Kantorin Kristin Jäkel freut sich auf neue Sängerinnen und Sänger, die 
das Gemeindeleben musikalisch bereichern. � Foto: Trache

Moderner Wohnen – die DREWAG  
auf der Messe HAUS 2017

Licht und Heizung von unterwegs 
steuern? Oder sicher gehen, dass es 
betreuungsbedürftigen  Angehörigen 
gut geht? Das ist mit dem Smart 
Home Angebot der DREWAG mög­
lich. Steigern Sie mit Smart Home 
von DREWAG Ihren Wohnkomfort 
und sparen Sie Energiekosten. Für 
einzelne Räume oder Ihr gesamtes 
Zuhause können Sie individuelle 

Heiz profile erstellen. Ihre Heizungs­
thermostate können Sie auch von un­
terwegs regeln. 

Auch Helligkeit und Lichtfarbe  Ihrer 
Lampen können Sie regulieren. Mit 
einem individuellen Lichtprofil 
scheint Ihr Zuhause auch im Urlaub 
bewohnt zu sein. Eine weitere Funk­
tion ist die Für sorge­Anwendung: Da­
mit  unterstützen Sie Ihre betreuungs­
bedürftigen Ange hö rigen, weiter 
selbst bestimmt zu leben. Sie werden 
diskret informiert, wenn Ihr Angehö­
riger ausgewählte technische Geräte 
wie z. B. Kaffee maschine nicht wie 
gewohnt bedient. 

Haben wir Ihr  Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie uns vom 02. bis 
05. März 2017 auf der Messe HAUS 
Stand D5 in Halle 1 und lassen Sie 
sich vor Ort beraten. Weitere Infor­
mationen zu Smart Home finden Sie 
unter www.drewag -daheim.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Spiegeleule, Inh. Anja Gutzmann
Österreicher Str. 23 | 01279 Dresden

mobil 0172 3425428 | mail: meine@spiegeleule.de

GROSSE ERÖFFNUNG
Freitag, 3.3.2017,  ab 10.00 Uhr

Bei uns fi nden Sie Neues & Anvertrautes (Sofortankauf)
 · Marken Baby- und Kinderbekleidung von Gr. 50 bis 140
 · Schwangerschafts- und Damenmode
 · Schuhe, Schmuckes & Accessoires
 · wunderbare Dinge für Kinderzimmer, Kindergarten, 

Schule und Freizeit
 · Papeterie & Stempel

Aktuelles zur 
Kosmologie

Die Palitzsch-Gesellschaft und 
das Palitzsch-Museums laden 
am 2. März in die Aula des Hül-
ße-Gymnasiums, Hülßestra-
ße 16, zu einem Vortrag ein. Ab 
19 Uhr referiert PD Dr. Volker 
Müller vom Leibniz-Institut für 
Astrophysik Potsdam (AIP) über 
„Frühe kosmische Entwicklung 
und die großräumige Galaxi-
enverteilung“. Er berichtet über 
seine Forschungen und beleuch-
tet aktuelle Entwicklungen  so-
wie offene Fragen der Kosmolo-
gie. Dank aufwändiger Compu-
tersimulationen können die Ent-
wicklung, Vergangenheit und 
Zukunft unseres Universums er-
kundet werden. � (G.Z.)

Feuershow
Heiße und spannende Expe-
rimente rund ums Feuer sind 
beim Familienprogramm am 
19.  Februar in den Technischen 
Sammlungen, Junghansstra-
ße 1–3, zu erleben. � (StZ)

Anmeldung erwünscht unter  
Telefon 4887272
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Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Aus wartungsfreien Alu-Konstruktionen.
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns
angebots-

preis:

925,–

9 kg Waschmaschine 
siemens Wm14W790  

zzgl. Siemens Cash-Back-
Aktion (111,00 Euro)

Endlich mühelos wischen ohne lästiges Vorsaugen.

Der
Hartbodenreiniger FC 5

ab 229,99 €
inkl. MwSt.

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung 

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr

Dipl.-Ing. Günther Scheibe
Altkaditz 17

01139 Dresden

Tel. 0351/8384509
Fax 0351/8384508
dv.dienste.dd@t-online.de
www.guenther-scheibe.de

 ■ Aufmaß vor Ort
 ■ Grundriss, HLS
 ■ Planänderungen
 ■ Revisionen
 ■ Bestandspläne  
für Altbau, Sanierung, Umbau

 ■ Plotten (Format A0 und größer)
 ■ Schreibarbeiten aller Art

AutoCAD-Zeichnungen 
2D und 3D

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns auf der  
HauS 2017, Halle 2, Stand B25

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig, wie die Fragen von Bauher-
ren und Renovierern, wenn es 
um die Auswahl einer zum Stil 
des Hauses passenden Treppe 
geht. Dabei steht der Werksto�  
Holz voll im Trend. Dafür spricht 
die große Auswahl an Holzsor-
ten, die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

Tipps und Trends auf der Baufachmesse HAUS 17  
Von der Idee bis zum schlüs-
selfertigen Traumhaus, von der 
Grundstückssuche bis Finanzie-
rung – die HAUS 2017 macht‘s 
möglich. Vom 2. bis zum 5. März 
bietet die Baufachmesse im Os-
tragehege für jeden etwas: für 
kün� ige Hausbesitzer, für Sa-
nierer, Modernisierer, für Käufer 
ebenso wie für Menschen, die ih-
rem Heim oder Garten gern eine 
neue Note  geben möchten. Die 
Messe gibt einen Überblick übers 
Planen, Bauen, Sanieren, Finan-
zieren und Einrichten.

  Fachausstellung Energie
Bereits zum el� en Mal läu�  integ-
riert in die HAUS die Fachausstel-
lung ENERGIE, die sich vor allem 
der Beratung und den Angeboten 

zu Energiee�  zienz bei Neubau 
und Sanierung widmet. Neben 
der Energiee�  zienz stehen weite-
re � emen wie die aktuelle Wohn-
eigentumsförderung sowie das 
Trendthema „SMARTHOME  – 
Das vernetzte Haus.“ auf dem 
Messeprogramm. „Sicherheit in 
Haus und Wohnung“ – unter die-
sem Motto rückt die HAUS die 
Prävention in den Mittelpunkt. 
Traditionell bietet die Messe aber 
auch die ganze Palette zum Bau 
und Kauf von Wohneigentum. 
Ein extra gescha� enes „Bauher-
renberatungszentrum“ bietet 
Fachinformation und Expertenrat 
rund um die Immobilie. Erstmals 
begleitet 2017 eine Sonderschau 
zum � ema „Hochwasserschutz 
in Eigenvorsorge“ die Messe. 

  Fachprogramm
Die Besucher erwartet ein hoch-
karätiges Fachprogramm. An al-
len drei Tagen informiert die 
Architektenkammer Sachsen 
in Vorträgen rund ums � ema 
Haus  – ob Schimmelpilzvermei-
dung, schlüsselfertiges Bauen mit 
Architekten oder Hochwasser-
schutz. Im Bauherrenzentrum 
geht es u. a. um Energieberatung, 
um Rechte des Bauherren und 
verschiedene Dienstleistungen. 
Bausachverständige beraten u.  a. 
darüber, was vor Pfusch am Bau 
schützt und wie Feuchteschäden 
fachgerecht behandelt werden.

www.baumesse-haus.de

ANZEIGE
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Gesundheitsangebote 
im Kleinen Kurhaus

Laubegast. Das Begegnungs- 
und Beratungszentrum Laube-
gast der Volkssolidarität Dres-
den im Volkshaus Laubegast 
hält derzeit 29  Angebote in 
36  Zirkeln für alle interessier-
ten Senioren bereit. „Die Ange-
bote werden sehr gut genutzt“, 
erzählt Gabriele Heyne, Leite-
rin der Einrichtung. „Im Vor-
dergrund stehen aktivierende 
Angebote. Die Nutzer wollen et-
was unternehmen und können 
mitbestimmen. Das trägt zu ei-
nem sinnvollen Lebensabend bei 
und zum gesunden Altern.“ Die 
Bandbreite reicht dabei vom kre-
ativen Gestalten über Videovor-
träge, literarisch-musikalische 
Veranstaltungen bis hin zu klei-
nen Wanderungen und Halb-
tagsfahrten. Beim Seniorentanz, 
der jeden zweiten und vierten 
Freitag im Monat von 14 bis 
17.30  Uhr statt� ndet, sind wei-
tere Interessierte willkommen. 

Dem Gedächtnis 
auf die Sprünge helfen

Vielfältiges Angebot für Senioren

Auch die Skatspieler, die sich 
jeden Mittwoch von 12.30 bis 
17 Uhr tre� en, freuen sich über 
weitere Teilnehmer. Ein beson-
deres Angebot ist auch das „Hei-
tere Gedächtnistraining“ mon-
tags 10.15 Uhr. „Das ist für jeden 
Menschen gut. Man hat Kontak-
te, kann kommunizieren, löst 
zusammen Aufgaben, feiert und 
singt gemeinsam“, erzählt Gab-
riele Heyne und möchte weitere 
Teilnehmer ermutigen, einfach 
mitzumachen.  (ct)

Weitere Informationen unter 
Telefon: 5010525. 

PC, Smartphone
& Co.

Der Verein „ARTOS  – die me-
diengemeinschaft“ setzt sich 
dafür ein, Älteren Anwen-
dungswissen zur PC-Nutzung 
sowie auch zur Handhabung 
mobiler Geräte zu vermitteln. 
Dazu stehen demnächst folgen-
de Veranstaltungen im Vereins-
programm:
„Mobile Geräte für Einstei-
ger“, „Apps für jede Gelegen-
heit“ „Handhabung des kosten-
losen Bildbearbeitsprogramms 
GIMP“, „Programme und Trei-
ber installieren bzw. deinstallie-
ren“ sowie „Internet und E-Mail 
mit Smartphone und Tablet“.
Außerdem gibt es noch weite-
re interessante Angebote zum 
Umgang mit PC-Technik so-
wohl für PC-Neulinge aber 
auch schon fortgeschrittene 
Nutzer. Informationen können 
unter Telefon 25381477 oder per 
Mail unter  artos@artos.de an-
gefordert  werden.
Die Veranstaltungen � nden am 
Vereinssitz, Straße des 17.  Juni 
Nr. 25, Eingang 103 B, statt.
 (StZ)

Was kann ich selbst für 
meine Gesundheit 

tun? Die Stan-
d a rd a nt wor-

ten kennen 
Sie: viel Be-

wegung an fri-
scher Luft, gu-

tes Essen aus hoch-
wertigem, nicht 

mit Pestiziden und 
Herbiziden belaste-

ten Obst, Gemüse und Getrei-
de, möglichst wenig tierische 
Eiweiße aus Fleisch, Wurst, 
Fisch und Milchprodukten 
und noch weniger Zucker und 

Auszugsmehl. Uff  – das hört 
sich anstrengend an. Und dabei 
ist das längst nicht alles! Aber 
der Weg ist auch spannend und 
berührend und der Effekt ist 
enorm. Und wie bei allem, was 
gut und nachhaltig ist, dürfen 
Sie Schritt für Schritt gehen, in 
Ihrem Tempo und sich unter-
stützen lassen.
Im Kleinen Kurhaus � nden Sie 
seit nun genau 15  Jahren  – seit 
dem 2. Februar 2002 – erfahrene, 
fachkundige und achtsame Bera-
tung und Begleitung dafür. (LZ)

www.kleines-kurhaus.de 
Telefon 213 9560 

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Wir beraten Sie zu Ihrer persönlichen Entgiftungskur

Frühjahrsputz
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Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

ANZEIGE

Allergien erkennen
So können Sie Risiken fi nden und eingrenzen

Allergische Beschwerden weiter 
auf dem Vormarsch
Viele Menschen klagen trotz Ab-
klingens der Grippewelle über 
tränende Augen und laufende 
Nasen. Schuld daran sind dies-
mal nicht Viren oder Bakterien. 
Nein – die Natur kann im Früh-
ling selbst zur Plage werden! Be-
reits im Februar führen erste 
Pollen zu den lästigen Sympto-
men eines Heuschnupfens.

Unterschiedliche Auslöser für 
Allergien
Aber Heuschnupfen ist bei wei-
tem nicht die einzige Aller-
gieform, die den etwa 13  Mil-
lionen Betro� enen das Leben 
schwer macht. Auch Tierhaa-
re, Hausstaub, Insekten oder 

Nahrungsmittel können Allergi-
en hervorrufen. Geplagte sollten 
zuerst einmal heraus� nden, wo-
gegen sie allergisch sind.

Jetzt informieren und anmelden
Die Suche nach den verantwort-
lichen Allergenen ist o� mals 
recht schwierig und gehört prin-
zipiell in die Hände von Fach-
ärzten. Eine erste Aussage zum 
Allergie-Risiko können Sie jetzt 
aber auch schon in unserer Fa-
milienapotheke erhalten. Ein 
kurzer Fragebogen und bei Be-
darf ein Test bringen Klarheit.

Anmeldung zum Test:
Apotheke Leuben
Telefon 0351 – 2 03 16 40
www.familienapo.de

www.familienapo.de

Zamenhofstraße 65 | 01257 Dresden
Telefon 0351 – 2 03 16 40 | www.apotheke-leuben.de

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .Allergien erkennen
Unsere aktuelle Vorsorgeaktion

 – Sie leiden unter allergischen 
Beschwerden?

 – Sie möchten wissen, wogegen Sie 
allergisch sind?

 – Sie wollen Risiken kennenlernen 
und minimieren?

27. März 2017
Allergietest und Beratung

Wir bitten um Terminvereinbarung!

und minimieren?

27. März 2017
Allergietest und Beratung

Wir bitten um Terminvereinbarung!

ANZEIGE

Kurze Tage, lange Nächte, wenig 
Licht: Mit dem Winter kommt für 
viele Menschen der Blues. Denn 
die dunkle Jahreszeit schlägt aufs 
Gemüt. Jeder fün� e Deutsche be-
merkt bei sich negative Auswir-
kungen auf die Stimmung. Ge-
rade auch Senioren fühlen sich 
häu� g kra� los, lustlos und me-
lancholisch. Was landläu� g 
als Winterdepression bezeich-
net wird, sind jedoch tatsäch-
lich meist nur jahreszeitlich be-
dingte Stimmungsschwankun-
gen. Und diesen lässt sich schon 
mit einfachen Mitteln entgegen-
wirken. Dazu gehören vor allem 
Bewegung und frische Lu� . Die 
Betreuungskrä� e von PROME-
DICA PLUS unterstützen hier als 
Alltagsbegleiter und bieten Seni-
oren eine professionelle Rundum-
Unterstützung. „Bereits ein klei-
ner täglicher Spaziergang kann 

PROMEDICA PLUS: Mit Bewegung dem Winterblues trotzen
helfen, die Stimmung aufzuhel-
len“, sagt Stefan Bandu rowski, 
Geschä� sführer Service bei 
 PROMEDICA PLUS.  Wenn älte-
re Leute nicht mehr allein vor die 
Tür kommen, kann eine häusliche 
Betreuungskra�  helfen. In Beglei-
tung fühlen sich Senioren o�  si-
cherer. Gerade bei älteren Men-
schen können sich körperliche 
Beschwerden witterungsbedingt 
verschlimmern. Dadurch bewe-
gen sie sich weniger und gehen 
seltener nach draußen. Die Folge: 
Müdigkeit, Antriebslosigkeit, Ge-
reiztheit und Appetitlosigkeit. So 
kann der sogenannte Winterblues 
entstehen, eine abgeschwäch-
te Form der Saisonal Abhängi-
gen Depression (SAD), die auch 
als Winterdepression bekannt ist. 
Dagegen hil�  Beschä� igung. Ob 
Winterblues oder Depression  – 
das sollten Angehörige bei ihren 

zu p� egenden Familienmitglie-
dern abklären. Bei einem Win-
terblues kann sich die Lage mit 
Tageslicht und Bewegung schon 
deutlich verbessern, bei Verdacht 
auf Depression sollte ein Arzt 
hinzugezogen werden. 
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